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Liebe Sportler,

Ihr habt sicher mitbekommen, dass sich Anwohner des Alten 
Postweges über das nachbarschaftliche Verhältnis und fehlenden 
Respekt beklagen.

Deren Forderungen nach Einschränkung des Sportbetriebes weisen 
wir strikt zurück. Auf Turniere und Trainingslager werden wir nicht 
verzichten.

Während der Besprechung am 25. Juni baten sie, folgendes Verhalten 
zu beherzigen.

1. Kein unkontrolliertes Torschusstraining auf Platz 3 Richtung Alter 
Postweg, insbesondere auf das fest installierte Tor. 

2. Zeitnahes Ausschalten der Flutlichtanlage nach Beendigung des       
Spiel- bzw. Trainingsbetriebes.

3. Einhalten der Nachtruhe spätestens ab 22 Uhr.   

4. Auf dem Parkplatz und bei der An- bzw. Abfahrt sollen sich alle an 
die einfachsten Verkehrsregeln halten. Lautes Türschlagen, überhöh-
te Geschwindigkeit, schnelles Anfahren und rasantes Abbremsen sind 
überflüssig und stören Dritte.

Ich bitte Euch, diese Wünsche zu respektieren.

Wir vergeben uns nichts, wenn wir uns entsprechend verhalten.

Bittet meldet Euch, wenn Ihr zu diesem Thema Anmerkungen machen 
möchtet.

Jürgen Lücke
1. Vorsitzender SC Hörstel
Erster.vorsitzender@sc-hoerstel.de 
Telefon privat 05459 802660    
Bergstraße 6

   Aufruf des 1. Vorsitzenden
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Einweihung der grünen Halle und 
Tag der offenen Tür

Am Freitag, dem 25. September, war es endlich so weit. In Riesenbeck, 
Am Vogelsang, wurde die grüne Halle eingeweiht. Über 300 Gäste 
konnten begrüßt werden. Das Team um Josef Schippmann hatte 
für einen stimmungsvollen Rahmen gesorgt. Viele  SCler waren der 
Einladung gefolgt, um die neue Sporthalle zu begutachten. Schon 
jetzt zeigt sich, wie sinnvoll und nötig der zusätzliche Gymnastikraum 
ist. Eingeweiht wurde die grüne Halle von den Pfarrern Stefan Notz 
und Martin Pfuhl. Architekt Belha übergab symbolisch einen großen 
Schlüssel an Josef Schippmann.
Auf die Bedeutung dieser zusätzlichen Sportanlage für alle 
Generationen wies Bürgermeister Heinz Hüppe hin. Brukteria, Stella 
und der SC schenkten den Teutonen Josef Schippmann und  Karl Elmer 
sowie dem Geschäftsführer der DBRH GmbH, Franz Oelgeklaus, als 
Dankeschön für den unermüdlichen persönlichen Einsatz je einen 
Gutschein für 2 Personen zum Frühstück. Zum Abschluss des offi-
ziellen Teils dankte Josef Schippmann nochmals allen Sponsoren, 
Spendern, Gönnern und Mitwirkenden für ihre Unterstützung und 
ihren Einsatz. 
Die Speisen aus den großen Pfannen schmeckten allen gut. In der 
POLYVLIES-Cafeteria gab es reichlich Getränke. Den Höhepunkt des 
gemütlichen Teils gestaltete eine holländische Blaskapelle, die für 
mächtig Stimmung sorgte. 
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der offenen Tür, um sich einen Eindruck von der neuen Halle zu 
verschaffen. Für die kleinsten wurde ein Turnparcours aufgebaut. 
Mädchengruppen führten Tänze vor. Mini-Kicker trugen ein Turnier 
aus und Jugend-Volleyballerinnen zeigten ihr Können.
Der Gymnastikraum diente als Café und war immer gut besucht. 

Am Sonntag, dem 27. September, nutzten viele Gäste den Tag 
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Vereinslokal  SC Hörstel
- Restaurant
- Partyservice
- Bundeskegelbahnen
- Hotelzimmer für Ihre Gäste

November
Den wilden Sonntagsbraten gibt es noch bis zum 22. November

Gänse, Gänse - knusprige Gänse
für 4 Personen eine große Gans

mit Rotkohl, Rosenkohl, gefüllten Äpfeln, Klößen und Kroketten
68,00 € für 4 Personen, inkl. einer 0,75-l-Flasche Schwarzriesling

bis zum 23. Dezember

Adventsbuffet‘s ab dem 1. Advent

Dezember

Adventsbuffet
an allen Adventssonntagen mit Wild, Fisch, Fleisch und allem 

was das Herz begehrt

ab 12.00 Uhr nur 15,90 € pro Person

Weihnachtsbuffet
am 1. und 2. Weihnachtstag ab 12.00 Uhr

Silvester-Galabuffet
am 31. Dezember ab 18.00 Uhr,

lassen Sie sich fürstlich verwöhnen.

Besuchen Sie uns im Internet auf unserer neuen Homepage
www.haus-hilckmann.de

Hotel-Restaurant Haus Hilckmann
Hörstel  -  Telefon 0 54 59 / 75 13

Verschenken Sie einen schönen Moment in unserem Haus,
mit unseren Geschenk-Gutscheinen!
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E1 Dritter bei den Kreismeisterschaften

Am 22. und 23. August fand in Hörstel zum ersten Mal der Kreispokal der 
E-Junioren statt. Bei bestem Wetter konnte die Hörsteler Mannschaft 
einen sehr guten 3. Platz erzielen und das bei 30 teilnehmenden 
Mannschaften.
Bereits am Samstag deutete das Team, das von Markus Lammers 
und Christian Mergenschröer trainiert wird, ihre ganze Klasse 
an, als sie souverän ohne Niederlage und ohne Gegentor (!!) als 
Gruppenerster die Hauptrunde am Sonntag erreichte. Nachdem man 
in der Zwischenrunde am Sonntag ein weiteres Mal den Gruppensieg 
feiern konnte, erreichte man in der Finalrunde den dritten Platz. Zu 
dieser hervorragenden Leistung gratuliert auch die VZ.
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F 2- Jugend gut in die Saison gestartet
Die neue Saison hat begonnen und die „alten“ Minis sind in die 
F-Jugend aufgestiegen. Die Trainer erwarteten von den Kindern 
im ersten Jahr in dieser Jugend, dass sie sich zunächst in dieser 
Altersklasse gut zurecht finden. 

Vordere Reihe von links: Linus Heeke, Aron Langer, Sebastian Hörst, Max Rohe, 
Mark Bröring: Hintere Reihe von links: Christian Hunsche, Lucas Menger, Hendrik 
Hunsche, Hannes Hunsche, Erik Egbers, Tom Winnemöller, Florian Meck, Wolfgang 
Bröring;

 15. 1. 2010
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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Beim Vorbereitungsturnier in Steinbeck merkten die Kinder zum ers-
ten Mal den Unterschied zur Mini-Klasse. Mit einem durchschnittli-
chen Ergebnis konnte dieses Turnier abgeschlossen werden. Kurz vor 
Beginn konnte dann das letzte Vorbereitungsspiel gegen Gellendorf 
mit 7:1 gewonnen werden und somit war man gut gerüstet für die 
Staffelspiele. 
Das erste Spiel konnte man mit 9:1 gegen Brukteria Dreierwalde 
gewinnen. Beim nächsten Staffelspiel kam man aber schnell wieder 
auf den Boden der Tatsachen zurück und die Mannschaft verlor 5:1 
gegen Teuto Riesenbeck. Aus diesem Spiel konnten die Kinder und die 
Trainer ihre Lehren ziehen und die anschließenden zwei Staffelspiele 
gegen Bevergern 8:0 und TuS Recke 2:1 gewinnen. Mit zunehmender 
Zeit wird das Spiel der F2-Jugend besser und man erkennt bereits 
schöne Spielzüge. Eine große Freude ist natürlich der neue Trikotsatz, 
der bei der Firma Deichmann bei einem Preisausschreiben gewonnen 
wurde.
Für die letzten beiden Staffelspiele und die kommende Hallensaison, 
wo bereits 4 Turniere feststehen, wünschen wir der F2-Jugend viel 
Spaß und Erfolg.

����������������
�����������������
������������������������
���������������

������������������������������

Information:
�����������������������������

������������������
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Die „alten“ Fußballdamen

Seit einiger Zeit gibt es nun die Hobbydamen in der Fußballabteilung 
des SC Hörstel. Was alles einmal klein anfing, ist nun schon eine 
feste Institution der Fußballabteilung. In dieser Mannschaft sind 
Damen jeden Alters dabei. Einige sind so jung, dass sie auch noch 
in der U-17-Mannschaft spielen. Aber die Begeisterung und der 
Zusammenhalt in der Mannschaft ist so groß, dass sie aber auch in 
der Damenmannschaft mittrainieren. Hier können die „Küken“ dann 
mit den Müttern kicken. 

Die Trainingsbeteiligung ist deshalb auch immer sehr groß. Inzwischen 
hat die Truppe auch schon zwei Testspiele gegen die Damenmannschaft 
des SV Halverde gemacht. Diese wurden leider knapp verloren, aber 
das war egal. Man muss aber auch daran denken, dass der Gegner 
in der Meisterschaft aktiv ist. Wenn die Beteiligung weiter so anhält, 
wird überlegt, das Team im Sommer für den Spielbetrieb anzumelden. 
Wir möchten gerne noch weitere Damen in unserem Team begrüßen, 
Anfänger sind auch willkommen. Wir trainieren immer dienstags und 
donnerstags von 19:30 Uhr bis  21:00 Uhr im Waldstadion.

                  Es Grüßen die „Damen“ und Ihr Anhänger 
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Ford Umweltprämie mit
und ohne Altfahrzeug. 

€ 2.000,-
Ford Umweltprämie 

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Ihr neuer Ford Focus z.B. mit:
- Front- und Seitenairbags, Kopf-Schulterairbag
- Außenspiegel elektrisch einstellbar
- Fensterheber vorn, elektrisch
- Zentralverriegelung mit Fernbedienung
- Stoßfänger in Wagenfarbe lackiert

Mit der Umweltprämie von Ford

schon ab €  13.500,-

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC) 715/2007): 8,7 (innerorts), 5,4
(außerorts), 6,6 (kombiniert). CO2-Emissionen: 157 g/km (kombiniert).

Friedrich-Wilhelm-Straße 16    48477 Hörstel     Tel (0 54 59) 93 56-0 

Besuchen Sie uns im Internet: www.autohaus-plagemann.deBesuchen Sie uns im Internet: www.autohaus-plagemann.de
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D-Jugend-Turnier mit Nachwuchskräften aus 
Bundesligavereinen
Am 16.Januar 2010 um 10 Uhr startet wieder das große D-Jugend-
Turnier in der Harkenberg-Sporthalle, zu der schon Zusagen nam-
hafter Mannschaften vorliegen. So werden die Nachwuchskräfte der 
Bundesligisten Borussia Dortmund und Hannover 96, die beim letz-
ten Turnier das Finale bestritten, dabei sein. Weitere Mannschaften 
aus der Umgebung inklusive des Stützpunkt-Teams sind Garanten 
für ein spannendes, interessantes Hallen-Turnier, auf dem sich die 
Fußballfreunde schon jetzt freuen können.

AH-Fußball-Abteilung
Wie im vergangenen Jahr einstimmig beschlossen, fand auch in 
diesem Jahr das Sommerfest am 1. August im Waldstadion statt. Es 
wurde mit dem traditionellen Fußballspiel der AH eröffnet. Danach 
ging es zum gemütlichen Teil des Tages über. Bei Kaffee und Kuchen 
und danach beim Grillen kamen sowohl die Erwachsenen als auch 
die Kinder auf ihre Kosten. Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser 
Stelle den Damen, die mit selbstgebackenem Kuchen zum guten 
Gelingen des Festes  beigetragen haben.
Die Feldsaison 2009 beendeten die AH mit folgenden Ergebnissen:
Die Ü32-40 Mannschaft gewann 6 Spiele, ein Spiel endete unent-
schieden und 5 Spiele verlor das Team.
Die Ü50 Mannschaft trug 12 Spiele aus. 10 Spiele wurden gewonnen, 
2 Spiele verloren.
Mit zwei Mannschaften nahmen die AH an den Kreismeisterschaften 
teil. In Recke erreichte die Ü32 den undankbaren 3. Platz und schied 
somit nach der Vorrunde gegen so starke Mannschaften wie Eintracht 
Mettingen und Preußen Lengerich aus. Die Ü50 Mannschaft spielte 
in Mettingen um den Titel und kam mit nur einer Niederlage auf den 
zweiten Platz. Leider wurden erstmals keine Halbfinalspiele durchge-
führt, somit schied die Mannschaft nach der Vorrunde aus.
Das Spiel gegen die Traditionself des VfL Osnabrück wurde abgesagt. 
Es soll nach Möglichkeit im nächsten Jahr nachgeholt werden.
Das Hallentraining der AH mit der Altliga findet in der Harkenberghalle  
statt, und zwar montags in der Zeit von 20:15 – 22:30 Uhr.

     Fußball
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Anlässlich der Einweihung der neuen Sporthalle in Riesenbeck zeigten 
viele verschiedene Gruppen der Sportvereine ihr Können bei Spielen 
oder Auftritten. Auch die jüngsten Tänzerinnen des SC Hörstels beka-
men die Chance vor einem Publikum aufzutreten, um zu zeigen, was 
sie in dem letzten Jahr alles gelernt hatten.

Die Gruppe trat mit zwölf Teilnehmerinnen im Alter von 7 bis 9 Jahren 
mit ihren drei Tänzen auf. Das erste Lied „Mambo No.5“ tanzten sie mit 
ihren Trainerinnen Lea Schmit und Kirsten Feldmann, bei dem zweiten 
Tanz wurden sie von Anna Hatke und Alina Hengemühle unterstützt 
und den letzten Tanz tanzten sie alleine vor, da sie diesen auch schon 
bei ihrem ersten Auftritt am Anfang des Jahres beim Kinderkarneval 
in Bevergern gezeigt hatten. 

Trotz großer Aufregung verlief der Auftritt sehr gut, so dass besonders 
die Trainerinnen am Ende stolz auf ihre junge Gruppe waren.

             Lea Schmit

     Kindertanzgruppe
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Die Spieler der Badmintonabteilung nahmen in den letzten 
Monaten unter anderem am Hasbergener Frühlingsturnier und am 
Jubiläumsturnier des TV Jahn Rheine teil. Desweiteren standen die 
Ibbenbürener Miners Trophy und das Jugendturnier des SC Münster 
auf dem Plan. 

Hörsteler Badmintonspieler nicht zu bremsen!
Am Wochenende des 18. April nahmen 23 Schüler- und Jugendspieler 
am Turnier zum 50-jährigen Jubiläum der Badmintonabteilung des SC 
Münster mit großem Erfolg teil. Der SC Hörstel war mit insgesamt fünf 
1. Plätzen, einem 2. Platz und drei 3. Plätzen eine der erfolgreichsten 
Turniermannschaften des mit 190 Spielern besuchten Turniers. 

Am Samstag erreichten Stefanie Nazarenus und Katharina Loose den 
3. Platz im Mädchendoppel U 15. In den Einzeln am Sonntag waren 
die Spieler des SC Hörstel nicht mehr zu bremsen. Erste Plätze erziel-

     Badminton

Gruppenfoto der Einzelspieler: 1. Reihe: 2. v. r.: Marco Gruszka, 3. Platz U 16, 2. 
Reihe: 1. v. l.: Marvin Rahe, 1. Platz  U 14, 2. v. l.: Marvin Sterthues, 3. Platz U 17, 3. 
v. l.: Nils Funke, 2. Platz U 13, 3. v. r.: Kevin Krühler, 1. Platz U 15, 3. Reihe: 1. v. l.: 
Melanie Plumpe, 1. Platz U16, 2. v. l.: Katharina Loose, 1. U 14
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ten Katharina Loose im Mädcheneinzel U 14, Melanie Plumpe (ME U 
16) und Sabrina Schwering (ME U 19) ziemlich mühelos. Plumpe und 
Loose verloren im System „Jeder gegen Jeden“ kein einziges Spiel. 
Sabrina Schwering gewann im Finale überlegen zu 14 und zu 12 
gegen Lisa Grasler. 

Die männliche Jugend war nicht minder erfolgreich. Marvin Rahe 
(Jungeneinzel U 14) und Kevin Krühler (JE U 15) standen am Ende 
ganz oben. 

Nils Funke wurde in der Altersklasse U 13 zweiter, wobei er nur gegen 
Leonard Bleker in drei Sätzen (19:21, 21:15, 19:21) verlor. Marko 
Gruszka (JE U 16) und Marvin Sterthues (JE U 17) holten in starken 
Gruppen zwei 3. Plätze. 

     Badminton

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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Abteilungsfahrt zum Swingolf-Spielen 
nach Emsbüren

Am 4. Juli trafen sich die Mitglieder der Badmintonabteilung, um eine 
Fahrradtour in die Mehringer Heide in Emsbüren zu veranstalten. Bei 
sommerlichem Wetter wurden die rund 30 km bis zum Ziel mit Freude 
zurückgelegt. 

Nachdem man sich in Dreierwalde mit einem Teil der Gruppe getroffen 
hatte, ging es nach Rheine-Nord. Von da aus über Holsten Richtung 
Salzbergen und nordwärts nach Emsbüren. 

Dort angekommen, spielten die Ausflügler in Kleingruppen eine drei-
einhalbstündige Partie Swingolf, eine vereinfachte Golfvariante, bei 
der der Spaß im Vordergrund steht. Übrigens erzielten Rolf Rahe und 
Wolfgang Sterthues mit je 63 Schlägen das beste Ergebnis. 

Anschließend konnten sich die Teilnehmer, allesamt mit einem 
Sonnenbrand versehen, bei Kartoffelpfannekuchen stärken, bevor es 
für die Heimfahrt wieder auf die Räder ging.

     Badminton



     Fußball
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr
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Guter Saisonstart für den SC Hörstel
Am Wochenende holten die Badmintonmannschaften des 
SC Hörstel aus vier Spielen vier Siege 

Die erste Jugendmannschaft gewann mit 7:1 deutlich gegen den 
Gastgeber TV Jahn Rheine. Verloren ging das Mixed Pascal Lüttmann/
Marina Knollmann gegen Lutz Albers/Dahlin Naber aus Rheine mit 
12:21 und 17:21. René Gruszka gewann das dritte Einzel knapp mit 
21:16, 21:19 und Spannung wurde auch im 1. HE geboten. Nachdem 
Marco Gruszka den ersten Satz mit 21:12 für sich entschied, ließ er 
im 2. Satz die Konsequenz vermissen und unterlag zu 16. Im dritten 
Durchgang fing Gruszka sich wieder und holte den Satz 21:17. 
Die erste Jugendmannschaft liegt nach zwei Saisonspielen vor SC 
Hörstel J2 auf dem zweiten Tabellenplatz. Im ersten Spiel gab es ein 
vereinsinternes Unentschieden. 
Die Schüler des SC Hörstel fertigten zuhause den ASC Schöppingen 
mit 6:2 ab. Dabei gingen das zweite und dritte Herreneinzel klar an die 

     Badminton
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Gäste. Am deutlichsten gingen die Spiele mit Damenbeteiligung aus. 
Katharina Loose und Stefanie Nazarenus spielten im Doppel 21:3 und 
21:1. Loose gewann auch das Dameneinzel mit 21:2 und 21:1. Im 
Mixed besiegten Marvin Rahe und Stefanie Nazarenus ihre Gegner 
mit 21:12 und 21:6. 
Nach sechs von sechs Punkten aus drei Spielen steht Hörstels 
Schülermannschaft an der Spitze der Kreisklasse. 
Für TV Jahn Rheine 3 gab es am vergangenen Wochenende nichts 
zu holen in Hörstel: die zweite Seniorenmannschaft siegte 6:2. Im 
ersten Herrendoppel gewannen Rolf Rahe und Wolfgang Sterthues 
souverän zu 18 und zu 15. Deutlich ging das 3. HE aus, in dem Marc 
Zyche 21:5 und 21:12 gewann. Außerdem holte Anja Ebbeler die 
Punkte sowohl im Damendoppel als auch im Dameneinzel, das sie 
21:17 und 21:17 gewann. Das 1. HE und das Mixed gingen an Jahn 
Rheine.
Nach dem vierten Spieltag steht der SC Hörstel damit auf dem dritten 
Tabellenplatz.

     Badminton

         

Wellnes für die Füße

individuelle Einlagen 

für Ihren Sport
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Für die erste Seniorenmannschaft des SC läuft es bislang optimal: 
acht Punkte aus vier Spielen. Zuletzt gab zwar ETuS Rheine 3 das 
Spiel kampflos an Hörstel ab. Gegen den aktuellen Zweitplatzierten, 
SuS Neuenkirchen, gewannen die SC Spieler aber schon mit 5:3. 
Und auch gegen den Tabellendritten Jahn Rheine 2 holte man zwei 
Punkte. Damit sieht es momentan gut aus für den Wiederaufstieg des 
SC Hörstel in die Bezirksklasse.

Teilnahme am Miners Cup
Neun Spieler des SC Hörstel nahmen am 16. Mai am Miners Cup teil, 
der vom BC Ibbenbüren ausgerichtet wurde. Yvonne Tiemann und 
Sabrina Schwering siegten ungefährdet im Damendoppel. Schwering 
war ebenfalls erfolgreich im Dameneinzel, wo sie den 3. Platz beleg-
te. Chris Sterthues siegte in einem kräftezehrenden Drei-Satz-Finale 
gegen Patrick Stiegemeyer vom VfL Mettingen und beschloss um 
viertel nach Elf abends das Turnier. Damit lag der SC Hörstel in der 
Mannschaftswertung ganz vorne und sicherte sich die Miners Trophy 
2009. 
          Chris Sterthues

Termine: 
28.11.09 4. Offene Hörsteler Stadtmeisterschaften der Betriebe
10.01.10 7. Neujahrs-Schnupperturnier

Erste-Hilfe-Kursus für alle Trainer im SC
Für unsere angehenden und schon fertigen Übungsleiter und Trainer 
wird wieder ein Erste-Hilfe-Kursus, überwiegend zu Sportunfällen, 
angeboten. 
Der Termin ist der  14.11. und 15. 11. 2009, am Samstag von 9:00 
Uhr bis 16:00 Uhr und am Sonntag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr. Im 
Waldstadion. 
Einige Plätze sind schon belegt, interessierte Mitglieder des SC 
Hörstel melden sich bitte bei dem Geschäftsführer Uwe Eckert (Tel. 
05459/1664; Fax 05459/1658 oder per Email 
Eckert-Uwe@osnanet.de) an. 

     Badminton
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Herren 40 verpassen Sensation!
Für die Herren 40 Mannschaft vom Tennisteam Hörstel sollte es der 
krönende Abschluss der diesjährigen Tennis-Sommersaison werden. 
Denn mit dem Erreichen des Gruppensieges in der Westfalenliga, der 
höchsten Spielklasse in NRW, hatten sich Teamcaptain Heinz-Georg 
Klasing & Co. für das Finale um die Mannschafts-Westfalenmeisterschaft 
und den Regionalliga-Aufstieg qualifiziert. 

Leider ging das Finale beim favorisierten THC Münster mit 1:8 verlo-
ren, die westfälische Vizemeisterschaft ist aber dennoch ein großer 
Erfolg für das Hörsteler Team, das als Liganeuling mehr erreicht hat, 
als im Vorfeld erwartet werden konnte. Immerhin schaffte das in letzten 
Jahren sukzessive verstärkte Team mit dem Deutschen Meister 2008 
im Doppel Hendrik Böttcher, dem Vizewestfalenmeister 2009 Thorsten 
Fraaß, sowie Markus Schäche, Martin Bolte, Wolfgang Nolze, Heinz-
Georg Klasing, Matthias Middendorf und Rolf Mackowiak bis zum 
Finale mit 16 Siegen in Serie 2 Aufstiege nacheinander und wurde im 
letzten Winter sogar Mannschafts-Westfalenmeister in der Halle. 

Dass es im Spiel gegen Münster dieses Mal (noch) nichts wurde mit 
der Westfalenmeisterschaft und dem Aufstieg in Deutschlands höchs-
te Seniorenspielklasse lag weniger an der Schwäche der Hörsteler, 
als viel mehr an der Stärke der Münsteraner, die als Regionalliga-
Absteiger nun den direkten Wiederaufstieg realisierten. 

Trotz des am Ende glatten Spielausgangs sahen die Zuschauer auf 
der voll besetzten Platzanlage spannende Matches in denen Hörstel 
den Münsteranern alles abverlangte, um am Ende aber dennoch 
bereits nach den Einzeln mit 1:5 uneinholbar in Rückstand zu geraten, 
so dass die Doppel nicht mehr ausgetragen werden mussten.

     Tennis

 15. 1. 2010
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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Die in dieser Saison neu gegründete Mannschaft unter der Leitung von 
Hermann Schäfer hat in den Wettspielen keine Niederlage erlitten. Sie 
gewann die Spiele gegen SW Esch mit 6:0; gegen SVG Münster mit 
5:1; gegen SC Laggenbeck und den VfL Büren mit 4:2. Nach dem 
Unentschieden gegen SC Falke Saerbeck war das Spiel gegen den 
TSV Westerkappeln das entscheidende Spiel um den Gruppensieg.

Leider fehlten zu diesem Spiel zwei wichtige Einzelspieler, trotz-
dem konnte das Team durch die Einzelsiege von H. Schäfer und 
H. Weidenhaupt und dem Doppelsieg dieser beiden Spieler ein 
Unentschieden erreicht werden. Damit hat sich die Mannschaft mit 
großem Vorsprung den 2. Platz in der Tabelle erkämpft. Mit diesem 
Erfolg konnte vor Beginn der Saison nicht gerechnet werden. Sie ver-
größert damit die Reihe der erfolgreichen Tennismannschaften des 
SC  Hörstel

 Tennismannschaft Herren 60 erfolgreich
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Ein
starkes
Team

Ihr Friseurteam

Bahnhofstraße 34 - 48477 Hörstel
Tel. 05459/8354

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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30 Minuten vor Trainingsbeginn 
umgezogen in der Halle
Ein Interview mit 1. Damentrainer Helmut Reuter

(spi) Herren 1 und Damen 1 wurden für 
die Saison 2009/2010 mit neuen Trainern 
bestückt. Helmut Reuter ist für die Damen 
verantwortlich, Heinz-Peter Schippers über-
nahm die Verantwortung für die sportliche 
Orientierung der 1. Herrenmannschaft. Keine 
unbekannten Namen und Gesichter. Dennoch 
wollen wir die Gelegenheit nutzen, die beiden 
Herren ein wenig auszufragen. In dieser SC-
Heft-Ausgabe Fragen an Helmut Reuter:

Hallo Helmut, wir freuen uns, dich als Trainer der Damen 1 in 
Hörstel begrüßen zu dürfen. In welchem Verein und in welchem 
Alter hast du denn das Handballspielen erlernt?
Beim TuS Recke. Ich glaube, ich war damals 13 Jahre alt.

Standen auch mal Vereinswechsel an?
Nein. Ich bin Recke als Spieler immer treu geblieben und habe sogar 
einige Angebote ausgeschlagen.

Welche drei Ereignisse als Spieler waren dir am wichtigsten und 
sind dir in bester Erinnerung geblieben?
Am besten habe ich die Jahre in der B-Jugend und A-Jugend in 
Erinnerung. Wir hatten eine sehr starke Mannschaft und haben die 
höchste Spielklasse -damals Weser-Ems-Liga- dominiert und sind 
Meister geworden. Gut in Erinnerung bleibt mir auch der Verbandsliga-
Aufstieg als Spieler der 1. Herren. Auch zuletzt die Aufstiege mit der 
2. Herren als Spielertrainer….

Aufstiege, Aufstiege, Aufstiege. Wer war denn dabei dein promi-
nentester Gegenspieler?
Edgar Spilker, diese wieselflinke Rakete mit dem Mörderhammer aus 
Hörstel.

     Handball
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Wir haben mal gegen die Bundesligamannschaft von Tura Bergkamen 
gespielt. Vielleicht waren da auch einige Nationalspieler dabei, aber 
Namen kann ich nicht liefern.

Was war der absolute Tiefpunkt deiner Spielerkarriere?
Wir waren gerade mit der Herrenreserve in die Kreisliga aufgestiegen. 
Dann, im ersten Spiel, Kreuzbandriss - das war’s dann für die Saison. 
Leider schon mein zweiter Kreuzbandriss.

Bist du denn nach diesen Blessuren selbst noch aktiv? Wenn ja, 
auf welchen Positionen?
Klar. Recke, 3. Herren, Rechtsaußen. Wir werden versuchen, es 
Hörstel 1 schwer zu machen.

Welche Mannschaft hast du als erstes trainiert?
Begonnen habe ich als Trainer der Damen 2. Schnell kam dann die 
Damen 1 dazu, weil hier der Trainer ausgefallen war. Danach kamen 
4 schöne Jahre in Lotte, angetreten, um den Abstieg zu vermeiden 

    Handball - Interview mit H. Reuter
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• Bücher
innerhalb 24 Std.
lieferbar

• Kinderbücher
• Kalender
• Geschenkideen,

von Spiegelburg u. v. m.

• Belletristik
Neue Öffnungszeiten
Mo. - Fr.   7.15 bis 18.00 Uhr
Sa.          7.15 bis 16.00 Uhr
So.          8.30 bis 11.00 Uhr
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und dann immer Anschluss an die Tabellenspitze gehalten. Es folg-
ten die weibliche A- und B-Jugend wieder in Recke und dann ein 
Engagement bei der ISV, A-Jugend und Damen 2. Danach wieder 
zurück nach Recke zur weiblichen B-Jugend.

Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92

OVERBECK-LEIDIG
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A
U
M
A
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Damen 1 beim Warmlaufen

    Handball - Interview mit H. Reuter
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An was hast du beim Wort „SC Hörstel“ als erstes gedacht, bevor 
du bei uns eingestiegen bist? 
SC Hörstel bringe ich immer zuerst mit Birgit Schlautmann in 
Verbindung. Sie ist Ende der 80er von Hörstel nach Recke gewechselt 
und hat mich jetzt auch dazu inspiriert, dass man auch mal von Recke 
nach Hörstel wechseln kann….halt als Trainer der 1. Damen.

Was ist heute dein Eindruck von uns Hörstlern? Sind wir genau-
so, wie du es erwartet hast – oder etwa noch schlimmer?
Tolle Organisation, super Unterstützung vom Vorstand, auch bei 
gewünschten Spielverlegungen und bei Trainingsspielen. Beindruckend 
die Rekrutierung der Zeitnehmer - in Recke immer ein Problem.

Was sind die wichtigsten Dinge, die du deiner Mannschaft ver-
mitteln möchtest, um erfolgreich zu sein?
Zuerst einmal Teamgeist und Motivation. Kein Niedermachen bei 
Fehlern. Das übernehme nämlich ich. Dann Kampfgeist und 100% 
Einsatz. Auch vor dem Spiel. Dann kommt das Spielerische. Auch für 
unser Publikum…

Welche Schwächen deiner Mannschaft kannst du tolerieren ? 
Keine. Wenn jemand mal einen schlechten Tag hat, sich aber bemüht, 
geht das klar.

Wer soll deutscher Fußballmeister werden?
Auf keinen Fall Bayern München. Schalke wäre schön, aber daran 
glaube ich nicht.

Danke für dein Mitwirken und viel Erfolg für dich und deine Frauen.

    Handball - Interview mit H. Reuter

 15. 1. 2010
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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Alle Kleidungsstücke: Heute gebracht – bis morgen gemacht !

8,,,70
  Ständig 
  Ständig 

 wechselnde 

Preisknüller nur

Angebot zu
Angebot zu
Angebot zu

Weihnachten
Weihnachten
Weihnachten
Weihnachten
Weihnachten
Weihnachten

Annahme im Quelle-Shop Westermann Hörstel, Ibbenbürener Str. 8
Telefon 05459 /6361

3 Hemden waschen, reinigen, bügeln 5,–
5 Wäscheteile Vollwäsche 8,50

Dauer-
Niedrigpreise :

Jeder Anzug
VOLLREINIGUNG

*
*

* * *
*

**
*

*
*

* * *

*

**

*

* *
*

*

1,30 € gespart

Ab 19. November*Ab 19. November*
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Rahmentrainingskonzept
Exklusiver Trainerlehrgang bei den SC Handballern
Das Preisgeld der Volksbank für das Jugendtrainingskonzept hat es 
möglich gemacht. Die Lehrwartin des Handballkreises Münster, Anet 
Sander, war zu Gast in der Harkenberghalle und hat 20 Trainer und 
Trainerinnen in Theorie und Praxis unterrichtet. Während des kurzweili-
gen Lehrganges wurde intensiv über das neue Rahmentrainingskonzept 
diskutiert und anschließend in einer Trainingseinheit gezeigt, wie 
modernes Jugendtraining heute aussehen kann. 

Fazit: In den knapp drei Stunden hat der Profi aus Münster so viel 
vermittelt, dass eine Fortsetzung auf jeden Fall folgen soll.

     Handball

… und Praxis. Lehrwartin Anet Sander zeigt, wo es lang geht.

Theorie…
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Telefax (0 54 59) 60 54
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Ein Sommergruß

Die 1. Damen auf Mannschaftsfahrt

Gut gelaunt und ausgiebig gestärkt starteten wir unsere große Reise 
am Freitag am Hörsteler Bahnhof. Dank unseres Orgateams verlie-
ßen wir unsere Heimat mit einem neuen stylischem Outfit, bestehend 
aus einer luxuriösen Sonnenbrille und einem pompösen Hut. Gefühlt 
dauerte die Hinfahrt nach Norderney nur eine Stunde. Dort angekom-
men stellten wir erschreckt fest, dass wir beinah alle Vorräte verputzt 
hatten. Eigentlich sollten diese für das ganze Wochenende reichen. 
Abends wurde dann noch ein wenig im Festzelt in den Dünen gefei-
ert. Natürlich begutachteten wir auch unsere potentiellen Gegner. Am 
nächsten Morgen hieß es zeitig aufstehen, da wir den wahren Grund 
unserer Reise nachgehen mussten: Beach-Handball spielen. 

Dank unserer herausragenden Taktik waren wir so erfolgreich, dass 
wir die letzten beiden Spiele verlieren mussten, um auch unsere 
anderen Ziele des Wochenendes zu erreichen. Wir wollten unbe-

     Handball
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dingt in die Stadt und schön Essen gehen. Doch wir verloren das 
letzte Spiel nicht, ohne dem Gegner, von uns liebevoll  „Fritten-Titten-
Schnitten“ genannt, einen gewaltigen Dämpfer zu verpassen und die 
erste Halbzeit zu gewinnen. Nach einem gemütlichen Abendessen in 
der Stadt und etlichen Piratengeschichten später, opferten wir dann 
noch unser Leben im Taxi auf der Rückfahrt zum Zelt. Auf unsere heile 
Rückkehr mussten wir nun erst einmal anstoßen. Da wir leider fest-
stellen mussten, dass nicht jeder von uns die „Flieger-Performance“ 
beherrscht, wurde die Party kurzerhand dazu genutzt, dieses nachzu-
holen. Aber wir knüpften auch soziale Kontakte. So lernten wir Cindy 
aus Marzahn, Ed van Schleck, Hansi Flick, den Beachboy Justin und 
den Clown kennen. 
Da die Party leider viel zu früh zu Ende war und wir alle noch 
nicht müde waren, entschlossen wir uns einfach dazu, die geheime 
Operation „Zepterklau“ durchzuführen. Gesagt, getan. Einige muti-
ge Spieler unserer Mannschaft drangen in das Schlafgemach der 
„Fritten-Titten“ ein und klauten das Zepter. Leider blieb dieses nicht 
ganz unbemerkt. 
Nach einer schlechten Abwehrleistung und einem missglückten 
Staffellauf, waren wir das Zepter dann auch wieder los. Trotzdem: 
Wir hatten es in den Händen. Am Sonntag ging es dann wieder nach 
Hause. Auf dem Rückweg wurden noch die letzten, kläglichen Reste 
des Proviants vernichtet. Alle Beteiligten sind sich einig: Eine gelun-
gene Mannschaftsfahrt!

     Handball
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Wählen Sie
die clevere Alternative!

Mit Sicherheit . . .

. . . schneller auf die Piste
An Ihrem Wohnort in Ruhe ausgesucht, im Skigebiet
Urlaub und Vergnügen von der ersten Minute.
Verschenken Sie keine wertvolle Zeit, in der Sie aktiven
Fahrspaß haben könnten.

. . . optimal ausgerüstet
Was nützt der schönste Pulverschnee, wenn Ihnen Ihr
Wunsch-Ski vor der Nase weggeschnappt wird. Mit uns
sind Sie auf der sicheren Seite. Sie können jederzeit in
aller Ruhe eine gute Wahl treffen und rechtzeitig Ihr
reserviertes Equipment abholen.

. . . gut beraten
Nicht jeder weiß, welche Ausrüstung am besten zu ihm
passt. Statt Hektik, Stress und fauler Kompromisse, ist bei
uns Zeit für kompetente Beratung. Wir helfen Ihnen bei
der Auswahl der passenden Ausrüstung und stellen alles
genau für Sie ein.

. . . Geld gespart
Unsere Preise sind mit spitzem Bleistift kalkuliert. Kein
Urlaubszuschlag, keine Touristenfalle, keine Engpass-
Erhöhung. Sie profitieren von unseren ganzjährig
günstigen Tarifen.

Mehr Informationen finden Sie unter www.intersportrent.de

Marktstr. 4

49477 Ibbenbüren

Telefon 05451/ 505872

e-mail: intersport@ca-brueggen.de
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Jugendversammlung der Volleyballabteilung
Christopher Schorr und 
Patrick von Busch sind die 
neuen Jugendvertreter der 
Volleyballabteilung. Die bei-
den Nachwuchsvolleyballer 
des SC Hörstel wurden 
am Dienstagnachmittag in 
der Jugendversammlung 
gewählt. Sie treten damit 
die Nachfolge von Philip 
Miltrup, Nils Mlynarek, Inga 
Heilemann und Anna Miltrup 
an.

Im kommenden Jahr werden die beiden für die Interessen der 
Jugendlichen in der Abteilung ein Ohr haben und über die geplanten 
Veranstaltungen der Jugend mitbestimmen. 

Eröffnet wurde die Versammlung vom Jugendwart Christoph Thalmann-
Boß, der alle Jugendlichen begrüßte und die Moderation übernahm. 
Nils Mlynarek berichtete über die zahlreichen Veranstaltungen, die im 
Laufe des letzten Jahres im Jugendbereich durchgeführt wurden. 

Er erinnerte dabei z.B. an das tolle Nikolausturnier in der Beachhalle 
in Recke oder an die Jugendfahrt, die die Nachwuchsabteilung an 
den Torfmoorsee führte. Herzlich dankte er auch dem Orgateam des 
Internen Turniers. 

Mehrere Mitglieder der weiblichen A-Jugend hatten den Wettstreit 
geplant und durchgeführt. Philip Miltrup konnte über eine durch-
weg positive Ergebnisausbeute der Jugendteams berichten. Von der 
Meisterschaft bis zu einem Mittelfeldplatz war alles vertreten. 

Nach den Wahlen konnten alle Jugendlichen ihrem Kummer freien 
Lauf lassen, denn es wurde ein Meckerkasten aufgestellt, der im 
Laufe der Versammlung ausgewertet und besprochen wurde. 

     Volleyball
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Einen Ausblick auf das kommende Jahr gab dann noch Abteilungsleiter 
Christian Allrogge. Er erklärte, dass in diesem Jahr wiederum sechs 
Jugendteams an den Meisterschaftsstart gehen und eine weitere 
Mini-Truppe das Volleyball ABC erlernt. 

Termine für bereits festgelegte 
Veranstaltungen sind:
• 14. Novemer 2009 Internes Turnier

• 7. Dezember 2009 Nikolausturnier in der Beachhalle Recke

• 10. Januar 2010 Jugendturnier in Hörstel für die C- und D-  
 Jugend (männl. und weibl.)

        geschrieben von Christian Allrogge

     Volleyball

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!
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48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 08008887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber zu
 Kreling,

als zu 
Teuer!

Kreling
Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel

Tankstelle
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren

KTS
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Neue Saison – Neue Herausforderungen

Mit nur acht Mädels nahmen wir die „Mission u18“ in Angriff. Wobei 
„Angriff“ auch gerne wörtlich genommen werden kann. 

Denn das wir angreifen können, zeigten wir direkt an unserem ersten 
Spieltag. Obwohl wir mit nur sechs Spielerinnen anreisen mussten, 
gewannen wir das erste Spiel in drei spannenden Spielsätzen. Erst im 
dritten Satz konnten wir beim Stand 15:12 den ersten Sieg der Saison 
gegen Rheine 2 verbuchen.

Gleichermaßen spannend war auch das Spiel gegen Rheine 1. Leider 
weniger erfolgreich. Beide Sätze gingen denkbar knapp an Rheine 
(22:25, 22:25)

Auch an unserem 2. Spieltag zeigten die Mädels, dass sie spielen 
können und auch wollen. 

Obwohl die neue Aufstellung  im ersten Satz noch einige Unruhe 
bereitete und unser Gegner ein paar lockere Punkte einfahren konn-

     Volleyball
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te, ging das Spiel gegen Westfalia Hopsten eindeutig an uns (25:20, 
25:7). Dies konnten wir vor allem den sicheren Angaben unsererseits 
zuschreiben. Hier haben Jana Schniedergers und Stefanie Nazarenus 
mit 10 bzw. 12 Aufschlägen in Folge maßgebend dazu beigetragen.

Im zweiten Spiel dieses Spieltages zeigte die Mannschaft zwar 
geschlossen Einsatz und Risikobereitschaft, musste sich jedoch 
gegen die eindeutig stärkere Mannschaft der Arminia Ibbenbüren 
geschlagen geben.

Alles in allem kann die Mannschaft zufrieden sein mit dem Start in 
die Saison. Und noch einige spannende Spiele sind so gut wie ver-
sprochen. Seid dabei!! Alle Heimspiel-Termine findet ihr auf unserer 
Homepage.

     Volleyball

Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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1. Damen - Bericht zur Saison 2009/10

Unglücklicherweise sind wir in der letzten Saison nach dem Aufstieg 
direkt unverdient wieder abgestiegen. Deshalb richtet sich nun der 
Blick nach vorn auf das Ziel „Wiederaufstieg“, das ganz fest vorge-
nommen und eingeplant ist.

Leider hat uns unsere Mitteangreiferin Meike Poelakker vor dem 
Saisonstart in Richtung VCB Tecklenburger Land verlassen. Neu zum 
Team gestoßen ist die A-Jugendliche Inga Heilemann, die zusammen 
mit Vera Hugenroth diese Lücke schließen möchte. 

In der Vorbereitungszeit nahm man zwecks Neufindung und 
Integration an einem intensiven Turnier in Oberhausen teil. Vertreten 

     Handball

Die 1. Damen-Volleyballmannschaft: Hintere Reihe von links: Coach Manfred Heeger, 
Vera Hugenroth, Sandra Finkmann, Katja Nazarenus, Inga Heilemann, Anne Jahnel. 
Vordere Reihe von links: Nicole Schürmann, Anika Hartke, Lena Hagemann, Katharina 
Hilckmann, Annika Hagemann, es fehlt: Karin Mergenschröer
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waren 10 Mannschaften 
aus Bezirksklasse und 
-liga, also genau richtig zur 
Standortbestimmung. Und 
mit einer insgesamt tollen 
Teamleistung konnten wir 
Platz 1 erklimmen und es  
zeigte damit ganz deutlich, 
dass wir dabei sind.  

Auch Vera und Inga, beide 
haben einen exzellenten 
Einstand gegeben, was uns 
damals schon positiv auf die 
Saison blicken ließ. (Bericht 
dazu auf unserer Homepage)

Unser Ziel ist ganz klar: Platz 1 und damit Wiederaufstieg in die 
Bezirksliga.

Der Start ist uns auch hervorragend gelungen, alle 4 Spiele konnten 
doch recht deutlich gewonnen werden. 

Als nächstes kommt es zum Ortsderby gegen Bevergern, die bis 
dahin einen guten Eindruck hinterlassen haben. Das Spiel findet am 
31.10.09 um 15.oo Uhr in Hopsten statt.

Weitere Details zur Mannschaft erfahrt ihr auf der Volleyball- 
Homepage.       
          Manfred

     Volleyball

Neu zum Team: Inga Heilemann

 15. 1. 2010
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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Hobby-Herren in der Heldenstadt Leipzig

Nachdem die Hobby-Volleyball-Herren 2007 Dresden einen Besuch 
abstatteten, galt es nun diesmal die nächste sächsische Metropole 
Leipzig zu erobern. 

Nach kurzer Zugfahrt erreichte man mit großen Erwartungen die 
Heldenstadt und sollte auch nicht enttäuscht werden. Eine erste 
Kurzbesichtigung der Altstadt, mit Besuch Leipzig’s berühmtester 
Kneipengasse, dem Drallewatsch, machte schon mal Appetit auf 
mehr. 
Bevor man den Tag ausklingen ließ, gab’s noch eine Führung in der 
Nikolaikirche, bei der wir so einiges über deren Geschichte aber noch 
mehr über deren geschichtliche Bedeutung im Jahr 1989 erlangten. 

Der nächste Tag begann für  uns zeitig und ab ging’s zur Stadtrundfahrt. 
Eine überaus redselig , dabei aber völlig nette Leipzigerin erklärte uns im 
unverwechselbaren sächsischen  Dialekt die Stadt. Wiederaufgebaute 
und herrlich restaurierte alte Gemäuer, die wiederentdeckte Leipziger 
Gewässerlandschaft, die sich mit unzähligen Kanälen und Flüsschen 
durch die ganze Stadt zieht, brachten selbst mich zu Staunen. 

     Volleyball
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Enden sollten wir am Völkerschlachtdenkmal, jenem Monumentalbau, 
der an die Opfer der Völkerschlacht 1813 vor den Toren Leipzig erin-
nern soll. 

Was die Schlachtfelder seit diesen Tagen an Veränderung durchge-
macht haben, wurde uns anhand einiger Bilder erläutert. Nachdem in 
den letzten 50 Jahren diese nach Kohle geplündert wurden, werden 
diese zunehmend zu einem einzigartigen See- und Erholungsgebiet 
umgestaltet. Leipzig tut einiges und schafft auch einiges an touris-
tischen Attraktionen. Unter anderem entstand an einem der Seen 
eine künstliche Wildwasseranlage. Kneifen gab’s nicht, jeder musste 
mitmachen. 

In Neoprenanzüge verpackt und mit Rettungsweste versehen stürz-
ten sich jetzt 2 Boote mit Hörstel’s Todesmutigen in die Tiefe des 
Wildwasserkanals. Eine Stunde lang galt es, der Kraft von 30000 ltr 
Wasser pro Sekunde zu widerstehen. Es kostet ganz schön Kraft, das 
Boot vorwärts zu bewegen und vor allem im Boot zu bleiben. 

Das ist harte Arbeit und das soll bloß keiner mit einer der billigen 
Wasserbahnen im Heidepark vergleichen. Auch wenn der eine oder 

     Volleyball
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Als ausgefallenes Geschenk oder auch für das eigene Fahrzeug  

Ein unvergleichlicher Autoteppich

…  mit Initialen 
…  mit dem Vornamen 
…  mit dem KFZ-Kennzeichen 
…  oder mit einem Motiv nach Wahl 

ist eine pfiffige Idee, bringt gute Laune und
Individualität in das Auto!  

Hörsteler Interior Design GmbH – Heinrich-Niemeyer-Str.52 – 48477 Hörstel  - Tel. 0049 5454 / 93 43 9-0 – Fax 93 43 9-30 
- verkauf@hoersteler.de – www.hoersteler.de
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andere mal ungewollt ins Wasser musste, hatten alle doch einen 
Riesenspaß daran gefunden. 

Viel Zeit hatten wir nicht. Zurück zum Hotel, eine kleine Stärkung, 
denn jetzt stand Commedy auf dem Programm. Leipzig’s Akademixer 
erzählten einige lustige Geschichten wo sie nicht nur sich selbst 
den berühmten Spiegel vors Gesicht hielten. Lustig war’s und ging’s 
wieder ab auf die Kneipenmeile und noch ein, zwei…gepflegte 
Kaltgetränken. Geklönt wurde reichlich und obwohl anfangs jeder nur 
von einem „kurzen Bierchen und dann ab ins Bett schwärmte“ wurde 
es wieder ziemlich früh mit dem Heimweg. 

Was bleibt zu sagen. Nach Dresden 2007 war es schon nicht so ganz 
ohne, wieder den Sprung in die nächste Sachsenmetropole zu wagen. 
Leipzig ist halt anders. Das hier Königlicher Respekt bürgerlichem 
Aufbegehren weichen musste, lässt sich immer noch erkennen und 
entdecken. Das ist es was Leipzig immer noch und immer wieder 
interessant und liebenswert macht. Auf ein Neues!!!

                geschrieben von Jörg Behnke

     Volleyball
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Attraktive Internetpräsenz für  Stadtmarketing 
Frisch, übersichtlich und voll gespickt mit tagesaktuellen Informationen 
rund um Hörstel und die Welt präsentiert sich die neue Internetseite 
des Stadtmarketing Hörstel.
Aber was ist  „Stadtmarketing Hörstel“ überhaupt? 
Der Verein „Stadtmarketing“ soll die Stadt Hörstel mit effektiven 
Marketingmethoden der Außenwelt und vor allem den eigenen Bürgern 
nahebringen. Die Zufriedenheit unterschiedlichster Anspruchsgruppen 
soll gesteigert werden. Die Bürger sollen sich mit Ihrer Stadt identi-
fizieren können und gerne hier wohnen. Hörstel soll im Vergleich zu 
den umliegenden Städten attraktiv und anziehend bleiben, damit so 
der Tourismus und die Ansiedlung von Unternehmen gefördert wer-
den. Um eine möglichst breite Masse anzusprechen, präsentiert sich 
das Stadtmarketing Hörstel seit Beginn des Jahres auf einer neuen 
Homepage unter www.stadtmarketing-hoerstel.de
Neben der üblichen Vorstellung der Vereinsarbeit gibt es stets aktuelle 
Nachrichten rund um Hörstel. Der Veranstaltungskalender hilft bei län-
gerfristigen Planungen. Die Besucher erhalten Hinweise zur aktuellen 
Ausgabe des Stadtmagazins und können außerdem bereits erschiene 
Ausgaben im Archiv ansehen.

Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

FrankFrank

RaheRahe
MalerfachbetriebMalerfachbetrieb
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Für Jugendliche und Junggebliebene bietet die Homepage eine schi-
er unerschöpfliche Fülle an Möglichkeiten. Durch die Startseite des 
Stadtmarketing als Favorit angelegt, ist man jederzeit tagesaktuell 
über Kino, Musik, Politik und Sport etc. in der näheren Umgebung und 
weltweit informiert. Beauty- und Reiseinfos und selbst das persönliche 
Tageshoroskop können abgerufen werden. Neuester Baustein ist ein 
Kleinanzeigenmarkt, wo kostenlos Anzeigen geschaltet werden können. 
Warum erscheint dieser Beitrag im SC Heft?
Der SC Hörstel stellt mit rund 1.800 Mitgliedern den größten Verein 
der Stadt Hörstel dar. Hier kommen Menschen verschiedener 
Altersgruppen zusammen mit dem gemeinsamen Ziel, Sport zu trei-
ben, ihre Gesundheit zu erhalten oder einfach nur Gleichgesinnte zu 
treffen. 
Eine so große „Anspruchsgruppe“ will gehört werden, damit die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter des Stadtmarketing nicht am Bedarf vorbei 
denken und organisieren. 
Liebe Sportler, klickt euch gleich mal in die neue Internetseite, sucht und 
findet, und gestaltet den Auftritt eurer Stadt aktiv mit. Ansprechpartner 
für die Öffentlichkeitsarbeit ist Maria Determeyer, Tel. 05459/6171, 
email: determeyer-info@antonius-apotheke-hoerstel.de.



56

Mit der Fertigstellung und Übergabe der Ludgeri-Sporthalle am 9. 
Oktober 1970 wurde das Angebot zur sportlichen Betätigung im SC 
Hörstel erheblich erweitert. Das hatte zur Folge, dass in kürzester Zeit 
die Mitgliederzahl von 241 auf über 800 Mitglieder expandierte.

Handball, Volleyball, Tennis, Frauen- und Männerturnen sowie Kinder-
Turngruppen sorgten für reges Leben in der Sportarena, in der Josef 
Kerk als erster Hausmeister wirkte. 

Aber auch der Hallen-Fußball war eine beliebte Sportart, die vor allem 
von den Altherren-Fußballern betrieben wurde und die in den ver-
schiedensten Turnieren sehr erfolgreich waren.

Seit 1972 wurde der begehrte IVZ-Wanderpokal vor vielen Zuschauern 
nur in der Hörsteler Sporthalle ausgespielt und von den SC-Alt-Herren 
etliche Mal gewonnen. Leider haben die Verantwortlichen der IVZ im 

    Erinnern Sie sich noch?

Die Alte-Herren-Hallenmannschaft des SC Hörstel, die am 4. März 1973 gegen 
Schwarz-Weiß Esch im Endspiel den IVZ-Wanderpokal gewann (stehend, von links): 
Reinhard Pühs †, Franz Mergenschröer, Werner Belling †, Paul Schmitz mit Pokal, 
Ferdi Schneuing und Ludger Brickwedde. Knieend die Mannschaft von Schwarz-Weiß 
Esch.
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Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen

Immer da, immer nah.

Nur falls Ihnen mal was
passiert: Unsere
Unfallversicherung fängt Sie
auf. Zuverlässig wie ein
Schutzengel.

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3,
48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
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Jahre 2007 zum letzten Mal die Ausspielung des Pokals ermöglicht, 
so dass ein großes, beliebtes Turnier der Vergangenheit angehört.

Unser Bild zeigt die vielen Zuschauer, die gespannt der Ausspielung des IVZ-
Wanderpokals verfolgen.

     Erinnern Sie sich noch?

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588
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Nicht nur sport-
lich aktiv sind die 
Frauen und Männer 
der Nordic-Walking-
Gruppe des SC 
Hörstel, sie pfle-
gen auch die gute 
Gemeinschaft inner-
halb der Truppe. So 
war es selbstver-
ständlich, dass eini-
ge Nordic-Walker 
ihren Mitstreitern 
Mechthild und 

Wolfram Schmolla (auf dem Bild links und rechts neben den von den 
Nachbarn aufgebauten Nordic-Walker-Puppen) zur Silberhochzeit 
gratulierten.

     Nordic-Walking

Bahnhofstr. 40 · 48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 61 71 · Fax: 0 54 59 / 76 63

Internet: www.antonius-apotheke-hoerstel.de
E-Mail: info@antonius-apotheke-hoerstel.de

Inh.: Maria Determeyer

Antonius Apotheke

... auch Outdoor gut geschützt!
WELEDA Wind- und 
Wetterbalsam
Optimaler Schutz bei rauher Optimaler Schutz bei rauher 
Witterung, 30 ml  ��5,455,45

Diese drei 
Produkte im 
Set: - 10%!
statt 20,80statt 20,80

Dr. Hauschka Pfl egeöl Birke/Arnika egeöl Birke/ArnikaDr. Hauschka Pfl egeöl Birke/ArnikaDr. Hauschka Pfl
Lockert die Muskeln nach dem Sport, Lockert die Muskeln nach dem Sport, Lockert die Muskeln nach dem Sport, 
beugt Muskelkater vor
75 ml ��10,90

WELEDA Everon LippenpflWELEDA Everon Lippenpfl egeWELEDA Everon Lippenpfl egeWELEDA Everon Lippenpfl
Schützt Ihre Lippen intensiv Schützt Ihre Lippen intensiv 
vor Kälte. 4,8 g  � 4,454,45

��18,72
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Behindertengerechte Auffahrt
zur Ludgeri-Sporthalle

Für Schwerbehinderte im Rollstuhl war es bislang eine unüberbrück-
bare Barriere, selbständig in die Ludgeri-Sporthalle zu kommen, 
um Behindertensport zu betreiben oder aber als Zuschauer die 
Veranstaltungen zu verfolgen. Es sei denn, hilfsbereite Menschen 
tragen den Rollstuhlfahrer in die Halle, wie schon geschehen.
Das gehört nun lobenswerter Weise der Vergangenheit an. Die 
Stadt hat nämlich mit Geldern aus dem Förderungs-Programm vom 
Parkplatz zur Ludgeri-Halle eine Auffahrt für Rollstuhlfahrer geschaf-
fen, die es ihm ermöglicht, ohne Fremdhilfe in die Sporthalle zu gelan-
gen.
Ein Nachteil dieser Maßnahme ist, dass der nur zuschauende 
Rollstuhlfahrer zur Tribüne durch die Halle fahren muß. Doch dieser 
Nachteil mußte in Kauf genommen werden, den zum eigentlichen 
Zuschauereingang von der Schule aus, bekam man nicht genügend 
Gefälle für eine Auffahrt.
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Pilotjacke
herausnehmbares Futter

abnehmbare Ärmel

abnehmbare Kapuze

in vielen Farben
...die richtige Wetterjacke für den Herbst !

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de
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Zu wünschen bleibt nur, dass dort bald ein Geländer für die sechs 
Stufen angebracht wird, was kein großer Kostenpunkt sein dürfte. 
Es hilft aber allen gehbehinderten Menschen sehr beim Aufstieg in 
die Halle, zumal die Betroffenen voller Ironie feststellen, dass beim 
Aufgang des Hausmeisters zur Halle sogar links und rechts ein 
Geländer angebracht ist . . . 

     Behindertengerechte Auffahrt
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Vereinbaren 
Sie noch heute 
Ihre Probefahrt 
und erleben 
Sie die neue 
Dimension in 
der Kompakt-
klasse.

! Jetzt  
eine der 
ersten
Probe-
fahrten 
sichern !



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Sprechen Sie persönlich mit 
Ihrem Berater, rufen Sie 
an (0 54 51/57-0) oder gehen 
Sie online: www.vb-tl.de

  Jetzt 

 beraten 

lassen!

„MEIN
TRAINER“


